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IX.

$M)û0t tins S*d)öltl)ftH WJtöpj) f)f#rs Cagetmd).

üJHtgettyeilt »on Slrdji»ar 3. ©rtynetler.

©ßriftopß roar ein ©oßn be! berüßmten ©djultßetfjen Subroig

Sfpffer unb ber grau ©atome Sobmer oon Saben, mit roeldjer er
fidj 69 S- alt anno 1592 (11. gebr) oereßticßt Ijatte.

©alome, Hauptmann ©aSpar SJturer! fet. SBittroe, roar eine

Sodjter geinridj Sobmer! be! Statß!.
©ßriftopß Suffer nat. 2. §orn. 1593. hora 2da. nocte. (f 17.

©ept. 1673.)
Sm S- !594 ift Qexx ©djltfj. Subroig Sfpffer in ber Saften

mit einem ©affoifcßen Stmbaffabor eine jimttdje lange Quit off ber

^ofbrugggefpajirt, bo ef ein gar falterSuft roar, boburdj er ime
bie böfe humores in bem igoubt beroegt tjatt, unb ift gltd) baruff
in ein tötttidje Eranfßeit gefallen, roetdje itjn innertßatb jroepen

Sag ofgemadjt Batt, ift alfo ben 17. SJÌertj 1594 in ©Ott oerfcßeiben.

©ßriftopß rourbe 6 Saljre alt in bie erften ©djuten gefdjidt,
nadj 2 Saßren ju ben Sefuiten, im 12. Saßre nadj ©onftanj, roo

er 1604 unb 1605 blieb.
1608 fam er nadj Pont a Mousson, unb fpäter uacß Sari!

in bie ©tubien, roäßrenb £enri IV. ermorbet rourbe.

1610 nadj Stauen. — Sîont, Sîeapet unb jurüd.
Sereßtidjte fidj off ben ©übümontag (26. <gorn.) 1618 mit

Stnna SJÎepenberg oon Sremgarten, be! ©ctjultBeifjen S°6anne!
Sodjter.

1619, off Sacobi ertjiett er ben erften ©oßn ©art ©ßriftopß,
roeldjer nur 8 Sage lebte.

IX.

AusMge ans Schultheiß Christoph Uyssers Tagebuch.

Mitgetheilt von Archivar I. Schneller.

Christoph war ein Sohn des berühmten Schultheißen Ludwig
Pfyffer und der Frau Salome Bodmer von Baden, mit welcher er
sich 69 I. alt snno 1592 (11. Febr) verehiicht hatte.

Salome, Hauptmann Caspar Murers sei. Wittwe, war eine

Tochter Heinrich Boomers des Raths.
Christoph Pfyffer nut. Z.Horn. 1593. Kors 2cis. nocts. (f 17.

Sept. 1673.)
Jm I. 1594 ist Herr Schliß. Ludwig Pfyffer in der Basten

mit einem Saffoischen Ambassador eine zimliche lange Zytt vff der

Hofbrugg gespazirt, do es ein gar kalter Luft war, dodurch er ime
die böse Kumorss in dem Houbt bewegt hatt, und ist glich daruff
in ein töttliche Krankheit gefallen, welche ihn innerthalb zweyen

Tag vsgemacht hatt, ist also den 17. Mertz1594 in Gott verscheiden.

Christoph wurde 6 Jahre alt in die ersten Schulen geschickt,

nach 2 Jahren zu den Jesuiten, im 12. Jahre nach Constanz, mo

er 1604 und 1605 blieb.
1608 kam er nach pont g Musson, und später nach Paris

in die Studien, während Henri IV. ermordet wurde.
1610 nach Italien. — Rom, Neapel und zurück,

Verehlichte sich vff den Güdismontag (26. Horn.) 1618 mit
Anna Meyenberg von Bremgarten, des Schultheißen Johannes
Tochter.

1619, vff Jacobi erhielt er den ersten Sohn Carl Christoph,
welcher nur 8 Tage lebte.
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1619, off Dftern natjm .gerr Suffer Possess be! ©djloffe!
unb ber igerrfdjaft Stlti!t)ofen.

1618. Uebergufj be! Ärten!badjS.
1620, off alter ©eetentag nata filia M. Salome.

1619, off §enrici — gab £>err Dberft geinrid) bto! auf fei*

nem §of ©eifjmatt ein ©aftmaljl. — SJtaurtts oon SJÎettenroit unb
Sîictau! Sirdjer befamen ©treit, uub im fèeimgetjen erftadjS. ben

3JÌ., al! ben testen be! ©efdjtedjt!.
1621, 21. Suni. — nalus filius. ©tarb fofort nadj ber^au!*

taufe.

1621, um Sfinaften, logirte in StttfSBofen ber ©apuciner*
©enerat ©temenS be Stotßo aus ©icitten, unb macbte baS frante
Södjterletn ©atome rounberbar gefunb.

1622, nadj Sfingften, fiel ba! ÄircBengeroötb in SrucB ein,
unb oerte|te 2 ©djroeftem übet.

1622, off SJîar. SJÎagbalena. — Bua nata M. Magdalena.

1621, ben 7. Sänner ift ein©rbbiben ju©tan| gfin, roeldjer
6 ganje ©tunb geroeßri tjat, alfo baS man oermeint, eS rourbe

alte! unter fidj gaßn.

1623, 26. £oru. f grau ©atome Sfpffer geb. Sobmer aet.

59. Segraben ju Sucern bei ißrem Qexxn. — SBr erfter ©emaBl

blieb ju granfreid) im Ärieg unb ßinterliefj einen ©oßn Qexx geinridj
SJturer, ber 1610 ©artljäufer in Süingen geroorben. ©ie Sodjter
3JÌ. Sacobea ßeiratßete A. 1608 ben Sfr. Qanè Soft fèolbermeper.

1623, 23. Suni ftarb Slitter Subroig ©djürpf, ©djüttßeifj.
©djon Sag! barauf um 7 UBr rourbe er beftattet, unb ber Stattj
roäßlte am gleidjen Sag als Praesul Dberft geinridj ©tos.

1623, 6. DctoB. — Natus filius Franciscus.

1623, off ©affi — rourbe oon ben gifcßern in ©empadj ein
fàjrotmmenber Sär erlegt.

1624, 27. Stpr. - Sft ba! Seüju! im £of nedjttictjer SBpfj
anfommen unb oerbrunnen: man Bat gnug ju ttjuon geßabt, ba!
nit ber ganje £of oerbrunnen fpge. Snb tjat e! einen foldjen
gftanf roegen ben oerbrannenen beinern ber Sobten abgeben, ba!
man e! fdjier nit Bat mögen oerleiben, unb Bat man e! ein lange
3eit off 2 ©tunb roeg! oon ber ftatt gefdjmödt.

ad. an. 1625 — ©a! in Softngen beim Sitberfturm gerettete
©ruciftr. — Sft iejt ju Steiben.

SSI

1619, «ff Ostern nahm Herr Pfyffer possess des Schlosses

und der Herrschaft Altishofen.
1618. Ueberguß des Kriensbachs.

1620, off aller Seelentag nsls tili» .VI. Salome.

1619, off Henrici — gab Herr Oberst Heinrich blos auf
feinem Hof Geißmatt ein Gastmahl. — Mauritz von Mettenwil und

Niclaus Bircher bekamen Streit, und im Heimgehen erstach B. den

M., als den letzten des Geschlechts.

1621, 21. Juni. — natus lilius. Starb sofort nach der Haustaufe.

1621, um Pfingsten, logirte in Altishofen der Capuciner-
General Clemens de Notho aus Sicilien, und machte das kranke

Töchterlein Salome wunderbar gesund.

1622, nach Pfingsten, fiel das Kirchengewölb in Bruch ein,
und verletzte 2 Schweftern übel.

1622, vff Mar. Magdalena. — Kiis naw U. Nsgckslsns.

1621, den 7. Jänner ist ein Erdbiben zu Stantz gsin, welcher
6 ganze Stund gewehrt hat, also das man vermeint, es wurde
alles unter sich gahn.

1623, 26. Horn, f Frau Salome Psyffer geb. Bodmer set.

59. Begraben zu Lucern bei ihrem Herrn. — Ihr erster Gemahl
blieb zu Frankreich im Krieg und hinterließ einen Sohn Herr Heinrich

Murer, der 1610 Carthäuser in Jttingen geworden. Die Tochter
M. Jacobe« heirathete à. 1608 den Jkr. Hans Jost Holdermeyer.

1623, 23. Juni starb Ritter Ludwig Schürpf, Schultheiß.
Schon Tags darauf um 7 Uhr wurde er bestattet, und der Rath
wählte am gleichen Tag als prsssul Oberst Heinrich Clos.

1623, 6. Octob. — Nstus tiüus i?ranei«ous.

1623, vff Galli — wurde von den Fischern in Sempach ein
schwimmender Bär erlegt.

1624, 27. Apr. - Jft das Beihus im Hof nechtlicher Wyß
ankommen und verbrunnen: man hat gnug zu thuon gehabt, das
nit der ganze Hof verbrunnen syge. Vnd hat es einen solchen

gstank wegen den verbrunnenen beinern der Todten abgeben, das

man es schier nit hat mögen verleiden, und hat man es ein lange
Zeit vff 2 Stund wegs von der statt geschmückt.

sck. sn. 1625 — Das in Zofingen beim Bildersturm gerettete

Crucifix. — Jst iezt zu Reiden.
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©ßrtftopBS Srüber, Qanè Subroig, f 24. Sîoo. 1626. aet. 33.

1626, 24. ©ec. Stenroarb ©pfat, jgr. roirb oerßaftet.

1627, 25. Qoxn.— Serurißettt ju eroiger ©efängnifj in SBaffer
unb Srot. f 12. SJtärj 1628.

1627, anfangs Suni. — ©ie ^tjfircßer roofften nadj ©tnftebetn
mit Mxeui Sei ber gätjrte ju ©in! Bradj ba! ©djifffeit, unb bei

40 Serfonen ertranfen.

1627, 4. S"li- — t win ältefter Srüber Seobegar in feinem

Qauê im ©runb. — .gatte 4 SBeiber : eine goberin oon Stanbegg,
eine gtedenfteinin, eine ^ertenfteinin unb eine Sögeliu oon greiburg.

1627, off Sacobi. — Qexx Hauptmann Soft igetmlinS grau,
Sarbara Suffer, Hauptmann Soft Suffers Sodjter, gebaljr, als
ißr ©atte im SJtatlänbifcßen Ä'rteg roar, ein fiinb. ©er Sater be!*

felben roar ein StnSroärtiger.

1627, 15. Slug. — natus filius |>anS Subroig.
1628 — rourben gar oil .geren Biugeridjtet, fonberlicß ju

©tanS über bie 25.

1630, 22. S«Ii- — nata filia St. 3JÎ. ©atljarina.
1630, 15. Dctob. - Sft ^ £errn Settern Dbriften Sfpffer!

ftatt jum Sannerßerren erroäßlt roorben Qexx Hauptmann SJoIridj

^epferlin.
1632, 9. Slpr. — natus filius Soßann ©ßriftopß.

1633, 13. Oct. — natus filius. — Sebte 1 ©tunbe.

1635, 6. SJiai. — Serbrann ba! ©igriften Què in ber ©appetten
attßte. Sft üon ber SJÎagt oerroaßrfofet roorben.

1635, 12. SJtai. — natus mihi filius ©ari Spaj Stattuntiu!.

Slu! ber ©Bronif beS SeutpriefterS Soß- eürlimann in Sucern.

(t ale Canon. Beronae. 15. 3ult 1577.)

1571. ©in Minò roarb in ©t. SJÎidjelS ©apetten gangen franf,
onb als eS nun bie ferjen offgeftedt, onb anfieng ju betten, ba

junb fidj bie Serben felbft au, ba fünft fein Süßt bafetbft oorßan*
ben. ®aS Mxnb roarb ber Äranfßeit lebtg unb 1 Saften unb

Stmpetten bafelbften offgertcßt. — SBarb Qexx SBaltert am Stpn,

tjernactj ©cßnltBeifj ju Supern.

sss

Christophs Bruder, Hans Ludwig, f 24, Nov. 1626. sst. 33.

1626, 24. Dec. Renward Cysat, jgr. wird verhaftet,
1627, 25. Horn. — Verurtheilt zu ewiger Gefängniß in Wasser

und Brot, f 12. März 1628.

1627, anscmgs Juni. — Die Hizkircher wollten nach Einsiedeln

mit Kreuz, Bei der Fährte zu Tins brach das Schiffseil, und bei

40 Personen ertranken.

1627, 4. Juli. — f min ältester Bruder Leodegar in seinem

Haus im Grund. — Hatte 4 Weiber: eine Foberin von Randegg,
eine Fleckensteinin, eine Hertenfteinin und eine Vögelin von Freiburg.

1627, vff Jacobi. — Herr Hauptmann Joft Helmlins Frau,
Barbara Pfyffer, Hauptmann Jost Pfyfsers Tochter, gebahr, als
ihr Gatte im Mailändischen Krieg war, ein Kind. Der Vater
desselben war ein Auswärtiger.

1627, 15. Aug. — ustus lilius Hans Ludwig.
1628 — wurden gar vil Heren hingerichtet, sonderlich zu

Stans über die 25.

1630, 22. Juli. — «sis «lis A. M. Catharina.
1630, 15. Octob. - Jst an Herrn Vettern Obriften Pfyffers

statt zum Pannerherren erwählt worden Herr Hauptmann Volrich
Heyserlin.

1632, 9. Apr. — nstus tilius Johann Christoph.

1633, 13. Oct. — nstus tilius. — Lebte I Stunde.

1635, s. Mai. — Verbrann das Sigriften Hus in der Cavpellen

allhie. Jft von der Magt verwahrloset worden.

1635, 12. Mai. — ustus milü tilius Carl Jgnaz Ranuntius.

Aus der Chronik des Leutpriesters Joh. Hürlimann in Lucern.
(1- als Osnc.li. Leronss. 15. Juli 1S77.)

1571. Ein Kind ward in St. Michels Capellen gangen krank,
vnd als es nun die Kerzen vffgesteckt, vnd ansieng zu betten, da

zund sich die Kertzen selbst an, da sunst kein Licht daselbst vorhanden.

Das Kind ward der Krankheit ledig und 1 Taften und

Ampellen daselbsten vffgericht. — Ward Herr Waltert am Ryn,
hernach Schultheiß zu Lutzern.
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